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Rathaussaal
Joe B. freut sich, nach der Amtseinführung nun auch die JGR-Sitzung wieder in Präsenz durchführen zu können und begrüßt den neuen JGR, die anwesenden GR, die Integrationsbeauftragte Frau Koch und Herrn Halblaub, Bachelor-Student.
BM Faulhaber freut sich ebenfalls darüber, dass man wieder so zahlreich zusammenkommen kann. 
Er möchte heute über zwei Dinge mit den JGR sprechen und ihre Einschätzungen zunächst zur derzeitigen Situation in HD auf der Neckarwiese und in der Altstadt hören. 
Max sagt, da sich HD aufgrund seiner niedrigen Inzidenz als erstes wieder geöffnet hat, als es anderswo noch strenge Einschränkungen gab, seien halt alle Leute aus dem gesamten Rhein-Neckar-Kreis auf die Neckarwiese gekommen. Wenn extrem viele Menschen an einer Stelle zusammenkommen, könne die Situation auch schnell eskalieren. Mit dem Verbot der Stadt, dass man sich nach 21 Uhr dort nicht mehr aufhalten darf, verlagere sich das Problem eben in die Altstadt, wo es noch enger wird. Max fragt sich, was man eigentlich von den Jugendlichen erwarte, wenn sich nach langer Zeit endlich eine Möglichkeit eröffnet, wo man wieder zusammenkommen kann.
Auch Romy betont, dass Jugendliche Plätze und Gelegenheiten brauchen, wo sie sich ausleben und auslassen können. Sie reagierten dann zum Teil mit Krawallen, wenn so  Vieles verboten ist. Es brauche einfach mehr kleinere Plätze, wo sich die Jugend treffen kann.

Max weist darauf hin, dass es nur ein sehr kleiner Teil der jungen Leute ist, der randaliere.

Sandro findet es einen komischen Schritt, die Neckarwiese zu sperren, aber die Untere Straße offen zu lassen; vermutlich weil dort Geld fließt. Nach der langen Pandemiezeit war es absehbar, dass sich ein Bedarf zum Feiern aufgestaut hat. Wenn das nun wieder total ausgebremst wird, sei es klar, dass die Leute gereizt reagierten.
Bennet ergänzt, dass an dem ersten Wochenende alles so extrem wurde, weil es in die Zeit der Abifeiern fiel und zusätzlich zu den vielen auswärtigen Jgendlichen noch die Abiturienten dazukamen.
Fabi meint, andere Plätze waren anfangs alle noch zu, deshalb das hohe Aufkommen in HD.
BM Fh sagt, man werde beobachten, wie das Ganze weitergeht. Er sei froh, dass es in D. den Jugendplatz gebe und die Nutzung auch weitgehend gut laufe.

Sein zweites Thema betreffe die beiden Hallenbäder in Dossenheim. Der Haushalt sei angespannter als in der Vergangenheit, natürlich auch bedingt durch die Corona-Pandemie. Aber es kommen auch viele andere Aufgaben in den nächsten Jahren auf die Gemeinde zu wie die Schaffung von Wohnraum, Maßnahmen im Unwetter- und Umweltschutz und vieles mehr.
Seine Frage an den JGR: Kann es sich Dossenheim leisten zwei Hallenbäder zu betreiben?

Romy sagt, sie habe zwar in dem oberen Bad schwimmen gelernt, glaube aber, dass das untere Hallenbad ausreiche.

Auch Emma ist der Ansicht, das untere Hallenbad reiche aus, da man den Boden dort für das Kinderschwimmen erhöhen kann.
BM Fh informiert ergänzend, in dem Bad der Neubergschule gebe es nur eine Umkleide, weshalb Jungen und Mädchen getrennt voneinander Schwimmunterricht bekamen. Im Resultat ist es so, dass jedes Kind 2mal pro Monat für nur je 20 min. reine Schwimmzeit in das Bad kommt. Herr Ranzenberger hat nun ein Konzept vorgelegt, nach dem die Kinder in Form einer Projektwoche eine intensivere Schwimmausbildung im unteren Hallenbad bekommen können.
Sandro zieht die Projektwochen der zwar häufigeren aber deutlich kürzeren Schwimmzeit vor. Auch Bennet ist der Meinung, ein längerer Zeitraum macht mehr Sinn als 2mal 20 min. Unterricht im Monat.
Max sagt, es sei schon schön, wenn zwei Schulen je ein Hallenbad zur Verfügung haben, aber man müsse dazu einen Vergleich der Kosten und Nutzung aufstellen. Allerdings fragt er sich, wie es mit dem Tranport der Kinder ins untere Bad aussieht.

Klara möchte wissen, ob es zusätzlich zu der Projektwoche auch regulären Schwimmunterricht geben soll.

BM Fh verneint dies. Ergänzend fügt er hinzu, dass es neben den Schüler:innen auch noch diverse Nutzergruppen von Vereinen und eine private Schwimmschule gibt, die das Neubergbad bisher regelmäßig nutzen. Aber man müsse auch bedenken, dass das Bad zuerst für viel Geld renoviert werden müsse, wenn man sich dazu entschließt es weiter zu erhalten. Zusätzlich kämen Betriebskosten von jährlich ca. 100.000 Euro hinzu.
Joe begrüßt Herrn Halblaub, der heute in die Sitzung gekommen ist, um seinen Fragebogen mit dem Thema „Kommunikation in Kommunen über die sozialen Medien“ vorzustellen. Herr Halblaub ist Student an der Verwaltungshochschule und schreibt seine Bachelorarbeit zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Kommunikation zwischen dem BM und den Bürgern. Er bittet die JGR, den Fragebogen auszufüllen und eventuelle Kommentare darin zu vermerken. 

Die ausgefüllten Fragebogen sollen in den nächsten Tagen an das Jugendbüro weitergeleitet werden.
Joe erläutert für die neuen JGR und allen anderen JGR zur Erinnerung: 
Die Kommunikation zwischen dem Jugendbüro und dem JGR ist wichtig!

Sie erfolgt meist über whatsapp und eMail und lebt davon, dass man auf Nachrichten reagiert und Rückmeldungen gibt. Auch freuen sich Joe und Silvia jederzeit über Anrufe und spontane oder angekündigte Besuche im Jugendbüro!
In der Social Media Gruppe des JGR haben sich bisher Eva, Fabi, Junis und Vivien engagiert. Sie werden ab sofort unterstützt von Adrian, Tim und Bennet.

Aus der GR-Sitzung vom Mai  berichtet Max: zu dieser Zeit war die pandemische Lage noch eine andere gewesen, deshalb sei darüber gesprochen worden, dass man einen Negativ-Test braucht, wenn man Essen gehen möchte. 

Die Leiterin des Kindergartens Lessingstraße, Frau Mader ist in Rente gegangen; für sie seien zwei Nachfolgerinnen gekommen. 

Weiter habe es eine Anfrage der Grünen zum Regionalplan gegeben.
Für die Kinderbetreuung der TSG wurde der Zuschuss erhöht, so dass er jetzt auf dem gleichen Niveau mit anderen Einrichtungen der Kinderbetreuung ist.

Und schließlich habe BM Fh noch einen Termin des TA (Technischer Ausschuss) wegen der Fußball-EM verschoben. Was nichts genutzt hat, wie der BM im Hinblick auf die deutsche Mannschaft ergänzt.

An dieser Stelle erklärt Joe für die neuen JGR, dass eine Gruppe von einzelnen Mitgliedern des JGR als Delegierte regelmäßig an den Sitzungen des Gemeinderates (GR) teilnehmen und dort auch ein Rede- und Antragsrecht haben. Die GR-Sitzungen finden einmal pro Monat statt.

Max, als einer der JGR Delegierten, sagt, die Sitzungen könnten bisweilen lang sein, es gebe aber auch sehr kurze Sitzungen. Die Themen seien aus jugendlicher Sicht natürlich nicht alle gleichermaßen interessant, aber insgesamt finde er es spannend daran teilnehmen zu können.
BM Fh ist es wichtig darauf hinzuweisen, dass hier gewichtige Entscheidungen getroffen werden, die die Zukunft der Gemeinde maßgeblich bestimmen. Die Jugendlichen bekommen Einblicke in Prozesse und Abläufe, erleben kritische Diskussionen und Abwägungen. Er finde es auch eine Bereicherung zu sehen, wie die Themen bei den Jugendlichen ankommen und freue sich über deren Ideen und Anregungen.
Zu den bisherigen JGR-Delegierten:  
Jakob Barth, Vivien Bechtel, Jasmin Böse, Max Dehnert, Junis Engler und Fabian Hassfeld melden sich: 
Johanna Leisen und Klara Harbarth, die auch gleich in die nächste GR-Sitzung am 27. Juli gehen werden.
In die September-Sitzung am 28.9. gehen Jakob und Max.
Frau Milena Koch stellt sich dem JGR vor. Sie ist seit einem Jahr bei der Gemeinde Dossenheim als Integrationsbeauftragte tätig. Dies ist ein Bereich der sozialen Arbeit, der dafür sorgen soll, dass Menschen mit Migrations- und Fluchterfahrung in ihrer neuen Umgebung Fuß fassen und sich wohlfühlen können. Mit dieser Arbeit soll ein Netzwerk an Beratungs- und Unterstützungsangeboten geknüpft und ein Konzept für die Zukunft erstellt werden. 

Genau hier bittet Frau Koch den JGR um Mitarbeit: zum einen mit der Beantwortung eines Fragebogens, der noch vor den Ferien online erscheinen wird, zum anderen gerne auch bei 2-3 Austauschtreffen (nach den Sommerferien bis Jahresende), zu der sie in Kürze einladen wird; interessierte JGR können sich für beides in eine Liste eintragen.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Joe weist auf die Verlegung der Stolpersteine kommenden Samstag hin, an der sich 7 JGR beteiligen, und an drei Stellen in Dossenheim Texte verlesen werden. Hier ist erwünscht, dass auch andere JGR dazukommen. Beginn ist um 14:30 Uhr an der Volksbank.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Sommerferien-Programm für Kinder gibt es wieder zwei Fahrradausflüge:

am 5. August zum Minigolf nach Schriesheim und 

am 12. August ins Mais-Labyrinth nach Ladenburg. 
Treffpunkt ist jeweils um 10 Uhr am Rathausplatz.

Kathi und Adrian melden sich für den 5.8. und Max für den 12.8. 

Weitere Teilnehmer:innen sind ausdrücklich erwünscht!

Das Verkehrstraining für Kinder wird wieder am Sa. 11. September auf dem Rathausplatz stattfinden. Bitte vormerken!
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